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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchke“ſch er Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg:

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchkeſſchen Verlage).

140. Halle, Freitag den 19. Juni
Hierzu eine Beilage.

1857.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Juli bis September 1857) mit 27 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 22, Sgr. bei Beziehung
darch die Königl. Poſtaänſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
raths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe
unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.

Halliſche Zeitung im Schwetſchke ſchen Verlage),

Halle, den 19. Juni 1857. G. Schwetſchke'ſcher Verlag
T

Berlin, d. 17. Juni.
UnſerLieben Frauen in Magdeburg angeſtellt worden.

Wie man vernimmt ſtehen Verhandlungen über den neu abzu
ſchließenden Ehevertrag zwiſchen Jhren königlichen Hoheiten dem Prin
zen Friedrich Wilhelm und der Prinzeſſin Victoria von England in
nächſter Zeit bevor; dieſelben waren bisher nur aufgeſchoben worden,
um erſt die parlamentariſche Bewilligung der Dotation für die Prin
zeſſin abzuwarten. Die bezeichneten Verhandlungen werden von Be
vollmächtigten geführt werden welche die Höfe von Berlin und Lon
don zu dieſem Zweck ernennen. t

Ueber den Aufenthalt des Königs in Marienbad wird der „N.
Pr. Ztg. berichtet: Am 13. Nachmittags erſchien der König auf der
Promenade am Kreuzbrunnen und nahm die Huldigungen der im
Bade weilenden Preußiſchen Unterthanen entgegen. Am Abend um
9 Uhr brachte die Stadt Marienbad einen Fackelzug. Auf dem Kreuz
verge waren dazu die Böller der Stadt aufgeſtellt die den Beginn
durch drei Schüſſe verkündeten und dann in kurzen Zwiſchenräumen

Der durch Fackeln ſehr reich ausge
ſtattete Zug kam die Karlsbader Chauſſee herab, zog dann beim neuen
jedesmal ſechs Schüſſe abgaben.

Badehauſe vorbei bis zur Mühlſtraße und bewegte ſich in ſchlangen
artigen Windungen durch die Anlagen bis vor die Wohnung Sr.
Majeſtät. Dem Zuge voran ging die Badecapelle, ihnen folgten die
Behörden der Stadt und zwei Gensdarmen. Zu beiden Seiten ſchloß
ſich ihnen die Reihe der Fackelträger an. n i
nem großen Kreiſe, die Muſik in der Mitte, auf. Nach einem drei
maligen Hurrah, begleitet von dem Donner der Böller, begann die
Muſik mit dem Liede: Heil dir im Siegerkranz. Alsdann folgte ein
zweites Muſikſtück und ſchließlich das Preußenlied. Während dem
erſchien der königl. Flügel Adjutant Major Freiherr v. Loen bei der
Muſik um die Veranſtalter des Fackelzuges zu Sr. Maj. hinauf zu
beſcheiden. Das Ständchen ſchloß mit einem abermaligen Hurrah,
Böllerſchießen und dem Abmarſch der Fackelträger, die noch mehrere
Straßen verfolgend, auf dem Marktplatze ihre Fackeln verlöſchen lie
ßen. Am 14. bald nach 7 Uhr Morgens erſchien der König um

Das Wetter das bis
dahin kalt und ſehr unfreundlich war, verſpricht milder zu werden.
mit der Brunnenkur den Anfang zu machen.

Kürz vor 11 Uhr verſammelten ſich die Kurgäſte proteſtantiſchen
Glaubens in dem zum Gottesdienſte proviſoriſch eingerichteten Kur
ſaäle. Der König erſchien mit der Frau Großherzogin Alexandrine
von Mecklenburg Schwerin Um 11 Uhr worauf der Gottesdienſt be
gann. Die Predigt hielt der Prediger Caeſar. Die Liturgie wurde
von Kurgäſten, die ſich zu einem Chor vereinigt haben geſungen.

Hauptvertrage ſelbſt eine angemeſſene Stelle zu finden.

Letztere ſtellten ſich in ei

Nach einer Bekanntmachung des CEentralvorſtandes des Guſtav
e Adolf Vereins wird die funfzehnte Hauptverſammlung des Geſammt

Der Schulamts Kandidat Eduard
Ort mann iſt als ordentlicher Lehrer am Pädagogium des Kloſters

vereins der Guſtav Adolf Stiftung am 31. Auguſt 1. und 2. Sep
tember d. J. in Kaſſel ſtattfinden.

Stuttgart, d. 16. Juni. Der „W. Staatsanz.“ bringt heute
einen eingehenden Artikel über die Vereinbarung mit der Rö
miſchen Curie, welche, wie er ſagt ebenſowohl einen Abſchluß
„nach rückwärts“ (ja wohl!), wie den „Ausgangspunkt einer
neuen Entwickelung bildet. Das „Frkf. J.“ entnimmt dem Artikel
folgende Sätze: „Die Vereinbarung beſteht aus einem Hauptvertrage
und drei Beilagen welche integrirende Beſtandtheile deſſelben bilden.
Der Hauptvertrag wird in der Form einer päpſtlichen Bulle an den
Biſchof gelangen und von der Regierung durch Publikation im Ge
ſetzesblatte den früheren Vorgängen gemäß anerkannt und vollzogen
werden. Die erſte Beilage iſt die nähere Jnſtruction an den Biſchof
über die Vollziehung und Auslegung des Hauptvertrages, worin vor
zugsweiſe die der Regierung gemachten Zugeſtändniſſe (2) ihren Platz
gefunden haben. Die zweite Beilage handelt von der Ausſcheidung
der im k. Patronat verbleibenden und der der biſchöflichen Collatur
zufallenden Pfründen. Die dritte Beilage enthält einige Erklärungen
und Zuſätze der Regierung zu den Artikeln des Hauptvertrages, deren
Jnhalt theils zu unerheblich, theils zu unbeſtimmt war um in dem

i Die Regie
rung hat bei den Verhandlungen wie bei der Ratification den even
tuellen Vorbehalt ausgedrückt, daß, ſofern und ſoweit zur Vollziehung
der einzelnen Artikel der Weg der Geſetzgebung ſollte betreten werden
müſſen, die Verbindlichkeit der Staatsregierung dahin gehe, von ihrer
verfaſſungsmäßigen Jnitigtive Gebrauch zu machen.

Frankfurt a. M., d. 15. Juni. Nachdem heute früh die
telegraphiſche Nachricht von dem ablehnenden Beſcheide auf die Noten
der beiden deutſchen Großmächte aus Kopenhagen hier eingetroffen
war, hat der franzöſiſche Geſandte beim deutſchen Bunde, Graf von
Monteſſuy unſere Stadt verlaſſen und ſich nach Paris begeben, wie
man vermuthet um dort Jnſtruktionen einzuholen für die jetzt unver
meidlich gewordene Verhandlung des däniſch deutſchen Zerwürfniſſes
im Gremium der Bundesverſammlung.

e Frankreich.Paris, d. 16. Juni. Jm Miniſterium des Auswärtigen wurde
dieſen Nachmittag 2 Uhr eine Conferenz Sitzung gehalten, in welcher
die Ratificationen des neuenburger Vertrages ausgewechſelt wurden.
(Einer pariſer Depeſche des „Nord zufolge ſollte ſich der Sitzung
in der neuenburger Frage unmittelbar nachher die Sitzung anſchließen,
die für die definitive Gutheißung der neuen beſſarabiſchen GrenzLinie
Anfangs auf den 18. anberaumt war.) Die Abreiſe des Kaiſers
nach Plombieres iſt nunmehr auf den 28. Juni feſtgeſetzt; ein Theil



der Garde wird dem Kaiſer folgen da dieſer ſeine Muße theilweiſe
zu Uebungen mit dieſem Elite- Corps auszufüllen gedenkt. Nach dem
Aufenthalte in Plombieres wird der Kaiſer einen Beſuch in der Som
mer Reſidenz der Königin Victoria in Osbornehouſe machen ſo daß
von der Reiſe nach Deutſchland, wenn dieſelbe überhaupt noch zur
Ausführung kommt vor dem September ſchwerlich die Rede ſein
kann.
ſammenkunft des Kaiſers Alexander II. mit Napoleon III. wenn
überhaupt jedenfalls erſt in der Zeit erfolgen werde, wo der Kaiſer
von Rußland die Kaiſerin von Wildbad abholen werde. Geſtern
wurde eine große Anzahl Blouſenmänner im Faubourg St. Antoine

Dieſelben hatten die, die Wahlen betreffenden offiziellen
Erlaſſe und die Glaubensbekenntniſſe, welche an den Mauern ange
verhaftet.

ſchlagen waren, heruntergeriſſen. Andere politiſche Verhaftungen, wel
che jedoch nichts mit den Wahlen gemein haben fanden am letzten
Sonnabend in Paris ſtatt. Aus Marſeille, d. 16. Juni, wird
telegraphiſch gemeldet, daß die Getreidepreiſe im Sinken ſind, da
nach den mit der levantiniſchen Poſt eingetroffenen Berichten die
Erndte in allen Geſtadeländern des Mittelmeeres ausgezeichnet ausfällt.

Der pariſer Correſpondent der Londoner „Daily News“ ſchreibt
„„Die Sorge einiger pariſer Journale um das Wohlſein gewiſſer con
ſtitutioneller Königreiche iſt wahrhaft rührend. So oft die
geringſte Erregung in ſo regierten Ländern eintritt, grämen ſich dieſe
Blätter über die gefährliche Stellung der Nachbarſtaaten, die keinen
heimlich ſitzenden Senat haben und keinen geſetzgebenden Körper mit
Mitgliedern, die ihren Wählern durch einen Groß oder Urwähler
„empfohlen“ ſind. Ehe ſolche Staatseinrichtungen in ganz Europa
eingeführt ſind, müſſen wir auf zeitweilig wiederkehrende Tumulte
und friſchen Stoff für den Geſchichtſchreiber moderner Conſtitutions
untergänge gefaßt ſein. Es giebt viele Leute in Frankreich, die dem
„Conſtitutionnel““ auf ſeine Argumente Antwort geben könnten aber
da die franzöſiſche Regierung nicht eine Regierung „zerbrochener Fen
ſterſcheiben“, ſondern eine Regierung blutiger Kopfe iſt, ſo halten ſie
es für klüger, den Mund zu halten. Es giebt Fenſterſcheiben in den
Tuilerien ſo gut wie im Parlamentsgebäude zu Brüſſel, das, nach
Hrn. Granier aus Caſſagnac, bald wird zumachen müſſen. Woher
dieſe fortwährende unedle Feindſeligkeit gegen Belgien Bei der
Pariſer Conferenz ging der Angriff auf die belgiſche Preſſe, jetzt geht
es ſogar über die belgiſchen Jnſtitutionen her. Will man den Jm-
perialismus nach Belgien verpflanzen?
peralismus in Frankreich? Was ſich im beſten Falle zu ſeinen Gun
ſten ſagen läßt, iſt, daß die franzöſiſche Nation im Rauſch an den
Spieltiſch der Politik trat und einen glücklichen Wurf that. Zugege
ben daß Napoleon III gerade der rechte Mann war um das Volk
zu Bett zu bringen, ihm zur Ader zu laſſen und es in Ruhe zu hal
ten, folgt daraus, daß ſeine die beſte Regierungsform für alle Länder
der Welt iſt Trotz aller Prophezeihungen iſt es ſehr wahrſcheinlich,
daß der Conſtitutionalismus in Belgien fortbeſtehen wird lange nach
der „ehute der Regierung vom 2. December, deren Geſchichte Hr.
Granier aus Caſſagnac vielleicht einſt in den Spalten irgend eines
republikaniſchen, legitimiſtiſchen, ſocialiſtiſchen oder fuſtoniſtiſchen Jour
nals zu ſchreiben das Vergnügen haben wird.

Amerika.
Neuyork, d. 2. Juni. Am 1. Juni kam es in der Bundes

hauptſtadt Waſhington zu einem bedenklichen Wahltumult zwi
ſchen den Bürgern und einer zahlreichen Bummlerrotte aus Bal
timore. Letztere waren gut bewaffnet und hatten ſich zum Ueberfluß
einer Kanone bemächtigt. Zwei Compagnieen Marineſoldaten, die
der Präſident dem Mayor zur Verfügung geſtellt erhielten Befehl,
auf den Pöbel zu feuern 5 oder 6 Perſonen ſollen todtgeſchoſſen,
andere verwundet ſein. Die Stadt befand ſich in fieberhafter Auf
regung, und die Marineſoldaten hielten die CityHall (Rathhaus) beſetzt.

Nach einer Mittheilung aus Lecompton in Kanſas vom 28.
Mai war der neue Gouverneur des Territoriums Kanſas, Hr. Wal
ker, am 27. dort angekommen und ſehr ruhig aufgenommen worden.
Er trat ſofort ſein Amt durch Verleſung einer ſehr langen Botſchaft
an welche erklärt, daß die Territorialgeſetze ſtreng zur Ausführung
gebracht werden ſollen, das Verhalten der eingewanderten Freiſtaaten
männer ſcharf tadelt und die ganze Macht der Geſetze behufs Auf
rechthaltung des beſtehenden Zuſtandes der Dinge droht. Jn einem
in Lecompton gehaltenen Konvent ſind zwei Sklavenſtaatenmänner
reſp. zum Delegirten für das Territorium im Kongreſſe und zum
Ober Landesvermeſſer erwählt worden.

Unter den Mormonen in der weſtlichen Einöde Nordamerika's
ging es bunt her. Jhr geiſtliches und weltliches Oberhaupt, Brigham
Boung, verjagte alle „Heiden“, wie ohne Unterſchied alle Nichtmor
monen von dieſer communiſtiſchen hirn und herzverbrannten Gemein
ſchaft genannt werden. Einige der von den Vereinigten Staaten dem
MormonenTerritorium gegebenen Ober Beamten Richter Stiles und
der Surveyor General (Vorſitzender der Grundzutheilungs Commiſ
ſiön), mit Familie ſo wie eine Menge Auswanderer, hatten eiligſt
das Gebiet verlaſſen. Die ſchon längere Zeit angekündigten Gewalt
maßregeln der Vereinigten Staaten gegen die ungehorſame Dependenz
möchten nun erfolgen.

Jn Coſtarica fanden große Freudenbezeugungen über die Be
freiung des Landes vom Joch der Walker'ſchen YankeeFlibuſtier ſtatt.
Präſident Mora hatte eine Proklamation erlaſſen die das Ende des
Krieges ankündigt und zur Eintracht in der Zukunft ermahnt. Dem
Vernehmen nach iſt ein Vertrag zwiſchen Nicaraguag und Coſtarica
behufs baldiger Wiederaufnahme des Tranſito Handels über die Cen
tralAmerikaniſche Landenge zum Abſchluß gekommen.

(Auch dem „Nord““ wird aus Paris geſchrieben daß die Zu

Was iſt am Ende der Jm

7 Die K. hat vom Oberſten Schleſinger, ehemaligen Offi
zier im Heere Walkers, der am 3. Mai 1856 wegen ſeines Beneh
mens im Gefechte von Santa Roſa vom Kriegsgerichte zu Virgin Bay
zum Tode durch Erſchießen verurtheilt wurde ſich aber der Ausführung

des Urtheils durch die Flucht entzog, eine Zuſchrift aus Nicaragua
vom 27. Februar erhalten aus welcher hervorgeht daß Schleſinger,
nachdem er das Walkerſche Heer verlaſſen in das der central ame

rikaniſchen Verbündeten getreten iſt.

Vermiſchtes.
S London d. 15. Juni. Die große Probe zum Händel

eſſte ging im Kryſtallpalaſte von Sydenham vorgeſtern auf allgemein
befriedigende Weiſe von Statten und berechtigt zu der Erwartung,
daß die heute Nachmittag ſtattfindende Aufführung des Meſſias eine
beiſpiellos eindrucksvolle werden wird. Die 2500 Singſtimmen haben

im Verein mit dem 500 Köpfe ſtarken Orcheſter und der neuen Rie
ſenorgel genügende Kraft bewieſen den ungeheuren Raum auszufül
len und ſelbſt mit denefeineren Nuancirungen konnte man zufrieden
ſein wenn man keinen allzugroßen Maßſtab anlegte. Dagegen wer
den die Solopartieen für die bei weitem größere Maſſe der Zuhörer

unrettbar verloren ſein, was auch immer über die Akuſtik des gigan
tiſchen Gebäudes das aus lauter Fenſtern beſteht geſagt wer
den mag. Ein Kunſtſtück bleibt dieſes Händelfeſt auf jeden Fall,
wenn man auch nur den Bau des Orcheſters und der neuen Drgel
berückſichtigt. Erſteres nimmt 14,784 Fuß Flächenraum ein iſt 168
Fuß weit und erforderte zum Aufbau 3200 Centner Bauholz. Es
beſteht aus 32 amphitr. aufſteigenden Reihen von Sitzen deren oberſte
52 Fuß über dem Orcheſter angebracht iſt. Die Spitze dieſes Amphi
theaters krönt die Orgel, die an und für ſich einem ſtattlichen Wohn
hauſe viel eher als einem muſtkaliſchen Jnſtrümente ähnlich ſieht. Bei
einer Länge von 70 und einer Kiefe von 30 Fuß ſchließt ſie 4510

Pfeifen in ſich, deren längſte 32 Fuß mißt, und von denen die wei
teſten geräumig genug ſind, einen Menſchen zu beherbergen. Sie
wiegt im Ganzen 1000 Centner und ſoll der weltberühmten Orgel
von Harlem nicht nachſtehen, ſie in vielen Beziehungen ſogar über
treffen. So weit ſich nach dem bisherigen Billetverkauf ſchließen läßt,
dürfte das Händelfeſt, trotz der großen Koſten den Unternehmern
doch einen

der der Kunſt zu Gute kommen werden (Kat. 3.)
Ueber die Unglücks Kataſtrophe in der Arenag zu Li

vorno wird der „Augsb. Allg. Ztg.“ berichtet
Der letzte Act hatte begonnen. Eine von den zahlreichen Bomben welche in den

Thurm von Malakow geſchleudert wurden zündeten eine Couliſſe an da indeſſen die
Darſtellung einer ſolchen Begebenheit nicht ohne Feuersbrunſt vorbeigehen konnte

dieſelbe ſomit erwartet wurde mancher Zuſchauer wahrſcheinlich hauptſächlich wegen
des wirkungsvollen letzten Acts das Theater beſucht hatte, ſo erregte der Anblick der
leckenden Flamme noch keine Beſorgniß nur die Scharfblickendſten und Furchtſamſten
verließen ihre Sitze und ſtahlen ſich ſchweigend hinweg Ein Soldat erſchien auf dem
Malakow mit der Siegesfahne, welche er, ſtatt ſie aufzupflanzen in der Verwirrung
dazu benutzen wollte, das Feuer zu erſticken. Hiermit tauchte hier und da ein Ge
mürmel in der Menge auf, das gleich den Schaumkränzen der erſten Wellen eines

herannahenden Sturms das erſte Zeichen des ſich raſch entwickelnden Unheils wurde.
Der Zweifel ob Blendwerk oder Unglück hier im Spiel ſei, wurde zur ſchrecklichen
Gewißheit, als die brennenden Fetzen jener Fahne herabfielen und das Feuer ſich
ausdehnte. Entſetzen ergreift mit Blitzesſchnelle die Gemüther aller Zuſchauer die
allerorts von Stühlen und Bänken aufſpringen und gleich Beſeſſenen den Ausgän-
gen zurennen. Die Feder verſagt das treue Wiedergeben dieſer ſchaudererregenden
Scene. Die auf der Bühne entſtehende Verwirrung war gleich groß. Die Prima
donna des Theaters ward ohnmächtig davongetragen. Die Schauſpieler öffneten das
große Thor der Rückſeite des Theaters durch das der Wind eindrang und die Flam
men dem Parterre zublies. Ueber Todte und Sterbende hinweg ging der Menſchen
ſtrom in verzweifelter Kraftanſtrengung während beinahe einer Stunde. Die Leute
verloren dergeſtalt ihre Beſinnung, daß ſie ſich nicht nur aus den Logen ſondern
von der Galerie in das Parterre hinabſtürzten. Soviel Hülfe als von außen mög
lich war ward raſch geleiſtet durch Anlegung von Leitern Zuwerfen von Seilen und
Strickleitern. Was aber während eines Schiffbruchs beim Ausſetzen von Rettungs
booten zu geſchehen pflegt, kam auch hier vor. Wer da konnte klammerte ſich an
die Strickleitern an das Gewicht wurde zu groß die Stricke riſſen, und ſo ſtürzten
Viele auf einmal in die Tiefe. Andere Einzelheiten verſchweige ich da man in Ver
ſuchung kommen könnte, meine Angaben für unwahr zu halten. Auch Züge von edel
müthiger Aufopferung kamen vor ein Offizier der ſein Kind durch ein Fenſter ge

rettet hatte eilte zurück der Bühne zu, wurde aber durch einen herabfallenden Bal
ken gleich getödtet. Wenn ich berichte, daß die Geſellſchaft der Miſericordig zur
Hülfeleiſtung nicht mehr ausreichte, die Todten und Verwundeten auf Wagen in lan
gen Zügen durch die Straßen nach dem Hoſpital gefahren wurden ſo mag man ſich
einen Begriff von der Aufregung der Bevölkerung in der verfloſſenen Nacht machen
Man zählt heute ungefähr 100 Todte und natürlich mehr Verwundete.

Die engliſchen Blätter haben es richtig herausgebracht, daß
der Prophet Jeſaias das neueſte Eiſenbahnprojekt vorausgeſagt hat.
Mehrere derſelben citiren die Stelle: „IJn jener Zeit wird eine Heer
ſtraße ſein aus Egypten nach Aſſyrien, und die Aſſyrier werden nach
Egypten kommen und die Egypter nach Aſſyrien Damit meinte
Jeſaias offenbar nichts anders als den projektirten Anſchluß der Alexan
dria Bahn an die aſſyriſch indiſche Linie. Ein Beweis daß ſie ſich

rentiren muß. h
In Beziehung auf die bevorſtehende Erndte ſchreibt ein

New orker Korreſpondent: Der alte Bauernſpruch Mai kühl und
naß, füllt den Bauern Scheune und Faß ſcheint ſich zum großen
Glücke für die Vereinigten Staaten auch diesmal bewähren zu wol
len. Selten haben bis gegen Mitte Mai die Erndteausſichten ſo er
bärmlich geſtanden wie in dieſem Jahre, noch ſeltener iſt ſo plötzlich
eine Aenderung zum Beſſern eingetreten. Was von Wintergetreide
den Nachwinter überdauert hat, ſteht nun faſt aller Orten trefflich
und verſpricht den reichſten Ertrag für die ſpät eingeſäete Sommer
frucht glaubt man gleichfalls das Beſte hoffen zu dürfen. Um ſo beſ
ſer für uns ſelbſt und unſere Gläubiger in Europa!

ewinn von ungefähr 5000 Pfd. St. abwerfen die wie



e e Marktberichte.
Magdeburg, den 17. Junt. (Nach Wispeln.)

Weizen 78 86 Gerſte 44 46
Roggen 47 351 Hafer 32 34Kartoffelſpititus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 39 39

Nordhauſen den 16 Juni.
Weigen 2 18 bieRegen e 24 S

Gerſte Le 18 e 2Hafer Tee 6 e LeRüböl pro Centner 18
Leinöl pro Centner 16 15

Berlin den 17. Juni.
Weizen loco 60—94Roggen loco 50 61 83 84pfd. 60 85
86pfd. 51 bez. Juni u. Juni Juli 49

bez. u. G. Br. Juli Aug. 50. 51 bez. u. G.,52 Br. Aug. Septbr. 50--52 bez. u. G. Br.
Sept. Oct. 50 h bez. u. Br. G. Oct.Nov. 50-—52 bez. u. G. Br. Nov. Dec. 50 61

bez. u. G. Br. eRüböl loco 17 B re Juni 16 c Br. 162 G.
Juni/ Juli 16 Br. 162, G. Juli Auguſt 16
Br. 16 G. Sept. Octbr. 15 z bez. u. G.15 Br. Oct. Nov. 15 Br. 15 G. Rov. Dec.
15 be u. G., 18 Br. SSpiritus loco 29 Juni Juni Juli u. Juli
Aug. 29 9äh bez. Br. u. G. Aug.
Sept. 29 bez. u G. 29 Br. Sept.Octbr. 287. 29 28 29 bez. u. G. 29 Br.Oct. Nov. 27 28 bez. u. Br., 28 G.

Weizen unverändert, wenig Geſchäft. Roggen loco ſehr
wenig angeboten und hoch gehalten, Termine animirt und
rapide ſteigend, ſchließen feſt gek. 200 Wiſpel. Rüböl
ſchwach behauptet. Spixitus unter mehrfachen Schwan
kungen gegen geſtern abermals höher bezahlt gekündigt
20,000 Quart.

Breslau, d. 17. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 115 G. Weizen weißer
68 101 gelber 74 100 Roggen 48 64
Gerſte 40-48 Hafer 27—31

Stettin d 17. Juni. Weizen 78——-90 Juni Juli
ſchleſ. 89—0pfd. 91 Juni 88--89pfd. 82—83. Rog
gen 47 48 Juni 49 Juni Juli 48 49, Juli
Aug. 49, Sept. Oct. 49 bez Frühj. 50 bez. u.
G. 50 Br. Spiritus 122 bez. u. Br. Juni Juli
12 Juli Aug. 12-- bez. Rüböl 17 bez., 17
Br. Juni 165 Br. Sept. Oct. 15 15 bez.

Hamburg, d 17. Juni. Weizen loco feſt, aber ru
hig, da zu hoch gehalten, ab auswärts unverändert. Rog
gen loco unverändert ab auswärts wenig offerirt pr.
Juli Aug. 2 höher. Oel loco 322, pr. Herbſt 31

pr. Frühj. 80 a S
Waſſerſtand der Saale bei Halle
Am 17. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
m 18. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß S Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

Am Unterpege lam 16. Juni Abends 1 Fuß 6 Zoll.
a am 17. Juni Morgens I Fuß 6. Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 17. Juni am alten Pegel 833 Zoll unter 0.
am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll.

SchifffahrtsnachrichtDie Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 16. Juni. J. Lemnitz, Steinkohlen,
v. Hämburg n. Buckau. Den 17. Junt F. Andreae,
Schiffsgeräthe, v. Magdeburg n. Buckau. T. Quandt,
4 Kaähne, Roheiſen. v. Hamburg n. Tetſchen. F.
Hittſchke, desgl. n. Buckau. C. Trimpler, desgl.
A. Horenburg, Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa. F.
Fritze, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Bau
meher, 2 Kähne, desgl. G. Paproth, desgl. n. Neu
ſtadtMagdebürg. F. Geſſel, Roheiſen, v. Magdeburg
n. Dresden. Gebr. Hutanz, Güter, v. Magdeburg n.
Halle. A. Hitſchel, Salpeter, desgl. n. Dresden.
C. Maaß, Gugno, v. Hamburg n. Bernburg. C.
Ackermann, Steinkohlen, desgl. n. Alsleben. A. Weg
ner, desgl. n. Roslau. G. Richter, desgl. F. Schü
lau, Brennholz, v. Sandkrug n. Schönebeck. E. Krebs,
2 Kähne Roheiſen v. Magdeburg n. Rieſa. G.
Baumeher, Steinkohlen, v. Hamburg n. Weſterhüſen.
F. Sonntag, Güter, v. Berlin n. Halle. A. Bock,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. S. Petrich,
Roheiſen, desgl. n. Dresden. Götſch, 2 Kähne, Mehl,
v. Rathenow n. Torgau. F. Roſe, leere Fäſſer, von
Magdeburg n. Alsleben. F. Bude, Roheiſen desgl. n.
Tetſchen. F. Ackermann, desgl., v. Hamburg n. Buckau.

W. Hönel, Güter, v. Stettin n. Tetſchen. C. Fa
bian, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 17. Juni. L. Duvinage, Güter,
v. Halle n Berlin. W. Finke, Thon, v. Meißen n.
Frankfurt a. d. O. C. Meinecke, Braunkohlen, von
Schönebeck n. Glindenberg. W. Lüderwald, chemiſche
Fabrikate, v. Buckau n. Breslau.

Magdeburg, den 17. Juni 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haagſe-

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Bei der Ziegelei in Brachwitz ſoll ein

neuer Kalkofen erbaut werden.
Jndem ich dies Vorhaben zur öffentlichen

Kenntniß bringe, bemerke ich, daß die Zeich

nung der Anlage in meinem Geſchaftszimmer

ſtändige faſt neue Ladeneinrichtung,

a e Leipzig den 17 Juni.
Fonds und Geld Cours.

S gateravtere c. Ange Meſuchtſ
Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 boten

v. 1000 u. 500 a 3 5 85
kleinere alsvon 1855 v. 100 à 3 79von 1847 v. 600 à 98von 1852 u. 186565 v. 500 à 4 98v. 100 a 99von 1851 v. 500 u. 200 à 4 102

Act. d. ehem. Sächſ. Schleſ. E. B.

Co. à 100 àKönigl. Sächſ. Landrentenbriefe von

1000 u. 506 a o 86kleinere leLeipziger Stadt Obligationen v. 1000

u. 600 95kleinere ar ä 495 99r

Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 600 a 3 86
von 100 u. 2 avon 500 àvon 100 u. 25 a 3 Pvon 500 4 499 evon 100 u. 25 h 4Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 3 86 S
do. do. do. a Z. 94 Sdo. do. do. à 4 99Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch

v. 1000 u. 600 84kleinere a s tK. Pr. St. Schuldſch. à 100 à 3
do. Präm. Anl. von 1855 à S
K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. à 4 r
do. do. do. do. à 5 81do. do. Nat. Anl. von 1854 à 32do. do. Looſe v. 1854 do. à 4
Eiſenb. Priorit. Obligationen.

Berlin Anhalier

do. z o 99Leipzig Dresdner 3 V 100do. do. Anleihe v. 1854 4 98
Magdeburg Leipziger 4 93

do. do. 100 SOeſterreich Franzöſiſche 3
Thüringiſche e r So 100

Eiſenbahn Actien.
Alberts sAltond Kieler SBerlin Anhalter laBerlinStettiner- e 1441Chemnitz Würſchnitzer e 89,
Friedr. Wilh. Nordb. meeKöln Mindener eLeipzig Dresdner rLöbau T ter eh.

während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden ein
geſehen werden kann. Etwanige Einwendun
gen gegen dieſelben ſind binnen einer vierwö
chentlichen präkluſiviſchen Friſt anzumelden.

Halle, den 11. Juni 1857
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Auction von Ladenutenſilien.

Dienstag d. 23. d. M. Vormitt. 9 Uhr ver
ſteigere ich Martinsgaſſe Nr. 7 eine voll

als: Repoſitorium, Regalien, Ladentiſche, 1
gr. eiſerner Mörſer, Waagen, Siebe, Flaſchen,
Kruken, Gemäße, 1 Alkoholometer mit Fut
teral, einige Waaren, 2 Kanonenöfen mit Röh
ren Schilder u. dgl. m.
Brandt, Auct.-Commiſſar u. ger Taxator.
Ein ſehr gutes Flügelinſtrument, Stim

mung feſt, ſoll wegen Erbregulirung ver
kauft werden. Das Nähere ertheilt

WBrandt, Auctionator.

Kirſchen Verkauf.
Donnerstag den 25. Juni Mittags 12 Uhr

a. c. ſollen die hieſigen Gemeindekirſchen öffent
lich im Zwarg'ſchen Gaſthauſe gegen ſofor
tige Zahlung verſteigert werden. Die Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Horn buürg, den 15. Juni 1857.
Die Ortsbehörde.

Jn der Nacht vom 17. bis 18. Juni iſt auf
dem Wege von Schaafſtädt bis nach
Lauchſtädt ein Sack Gerſte verloren gegangen
Jch bitte deshalb den ehrlichen Finder, gegen
eine angemeſſene Belohnung denſelben in dem
Gaſthof zum Thüringer Hof“ zu Lauch
ſtädt abzugeben. Karl Sommer,

Magdeburg Leipziger I. Emiſſion

do. e I. do.Hberkare ſche

o.

o.
Braunſchweiger Bankact.

Hamburger Vereins Bankact.
Hannoverſche Bankact.
Leipziger Bankact. (ohne Divid.) 1

Neininger Credit Bank 891
Oeſterreichiſche Credit Anſt. S
Roſtocker Bankact. SSchweiz. Credit Anſtalt zu Zürich e

93

a Geſucht.
er

a S 2

Lit. A.
Lit. B.

do. e Tit. G.Thüringiſche

Bank und Credit-Aetien.
Allg. deutſch. Cred. Anſtalt zu LeipzigAnh. Veſſ Bankact. Lit. A. u B.

d Lit. C.

i

Sremer Bankact
Coburg Goth. Credit Geſellſchaft.
Darmſtädter Bankact.
Deſſauer Cred. Anſt.
Geraer Bankact.
Gothaer Bankact
Hamburger Norddeutſche Bankact.

e
St lege S

S S S
Lübecker Credit Bank

Bankact.

Weimariſche Bankact 1111
Wiener Bankac t. S 5

Sorten
Auguſtd. à 6 à z Mk. Br. u.21 K. 8 auf 100Pr. Friedrichsd'or à 5 do. auf 100
Andere ausl. Louisd'or à 5 nach
geringerem Ausmünzfuße auf 100 9

Fatſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5

per Stüug l 14Holländ. Ducaten à 3 auf 100 4
Kaiſerl. do. do. auf 100 4Breslauer do. à 65 As auf 100 SPaffir do. do. à 65 As auf 100
Lonv. Spec. und Gld. auf 100 S
do. 10 und 20 Kr. auf 100 2Gold per Mark fein Köln. 213Silber per Mark fein Köln. 14

Wiener Banknoten 97Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 1 u. 5.

do. do. do. à 10 SAusländ. Banknoten für welche hier
keine Auswechſelungskaſſe beſteht 998

London e er f. e z nS Mt. 7
Schriftſetzer

werden geſucht von der EngelhardReyher
ſchen Hofbuchdruckerei in Gotha

Stelle-Geſuch. Ein gut empfohlener
Comtoiriſt ſucht als ſolcher ein Engagement,
in welcher Branche es auch ſein möge.
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Eine gebildete Wittwe wünſcht junge Mäd
chen in Penſion zu nehmen. Die Adreſſe nimmt
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung an. Auch würde dieſelbe gern Clavier
unterricht ertheilen.

Ein zuverlaäſſtger Hofmeiſter wo möglich
unverheirathet, findet auf dem Herzogl. Rit
tergute Löberitz b. Zörbig ſofort Anſtellung.

Auf dem Rittergut Langendorf bei Wei
ßenfels ſtehen 2 ſehr ſchwere fette Ochſen zum
Verkauf.

Ferkel verkauft das Amt Helmsdorf.

G. Teiclenfrost, Coifſfenr,
Sr. VIrichsstr. Nr. I1,

empfiehlt ſein Cabinet zum Maar-
schneſcien und ristren, ſowie
alle Arten Haararbeſtem, Par-
famerſeen, Büürsten und Käm-
e zu billigen Preiſen.
Die Pappen- u. Steinpappenfabrik

in Leipzig, übernimmt dergleichen Dachun
gen jeder Größe bei reeller und prompter Be
dienung.

Eine Partie Leinölfäſſer zu flüſſigem Dünger
und Waſſer bei

Knecht bei Herrn Probſt in Halle. Fr. Schlüter, gr. Steinſtr. Nr. 6.

von O. Weber, Nonnenmühle



Außerordentliche Generalverſammlung der
Creditanſtalt für Jnduſtrie und Handel.

Die ſtimmberechtigten Herren Actionaire werden hierdurch zu einer außerordentlichen Ge
neralverſammlung zum 20. d. M. Mittags 12 Uhr im Lokale der Eiſenbahnreſtauration hier
ſelbſt eingeladen.

Gegenſtände der Berathung ſind:H die von mehreren Actionairen beantragte Abänderung des 9. 15 der Statuten

2) die Frage, ob und in welcher Weiſe die durch unſere Bekanntmachung vom 28. Mai
eingeforderte Einzahlung von 20 zur Creirung von volleingezahlten Actien zu
verwenden.

857.
Creditanſtalt für Induſtrie und Handel.

Deſſau, am 3. Juni 1

Der Verwaltungsrath.
Nulandt,
Vorſitzender.

1500 Pfunde
Cervelat-Würgte der feinſten Onalität,

wie nur aus meiner Fabrik verſandt wird habe ich heute Herrn

III
zum Verkauf übergeben und werde den geehrten Abnehmern ſtets ein reichhaltiges Lager zur
Auswahl halten.

Waltershauſen, d. 14. Juni 1857.
Joh. Dav. Kestner G Soll am Martte.

Bezug nehmend auf obige Anzeige empfehle ich einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum mein Lager

Waltershäuver Oervelatwurgt, Winterwaare,
an Feinheit und Wohlgeſchmack als etwas ganz Vorzügliches, zu den Preiſen von 12 und
IA Sgr. à bei Abnahme von 100 II Sgr.

u Iütus Kann Früderſtraße Ur. I7.
Schönsten Ser. HBRheinlackhs in Fisehen und in ein-

zewen funden I O. Kiinnmer, umsIat. mee schott. atffes- erimnge,
geneis, frisches allerfeinstes G esa s n engeren Sea len O oRat O. etwas ganz Vorzügliches, empfehlt

Gi. Gloläschmüöchkt.

Läquide réviviftcateur de Rosselet.
Rosselet wiederherstellende Flüssigkeit, die auf den grossen Industrieausstellungen

von 1844 1855 ſtets Belohnungen empfangen hat, dient um Vergoldungen und Ver-
siberungen auf Metall, Holz, Seide u- S. W. so 2u reinigen, dass weder der betreffende
Gegenstand noch die Vergoldung oder Versilberung darunter leidet. Wenn schon jeder
acht goldene oder silberne Gegenstand durch die Reinigung mit dieser Büssigkeit viel
länger als sonst conservirt wird, so möchte sie fast unentbehrlich sein bei Vergol-
dungen und Versilberungen Gold und Silbersti- Kereien, Epauletts, ächt Goldleisten
eto., da sie weder Tuch noch Holz oder Edelstein irgend wie angreift. Dieselbe em-
pfing in Commission und empfiehlt in Raschen à 7 Sgr.

z Carl arimng Neunbäuser Nr. 5.

Auf dem Landsberge
Sonntag d. 21. Juni 1857Erſtesgroßes Stern u. Scheibenſchiefzen,

verbunden mit
grossem ununterbrochenen Extra Ooncert,

ausgeführt von zwei Muſikchören.
Eröffnet Nachmittags 3 Uhr beim Aufſteigen eines Ballons unter Kanonendonner.

Präcis T Uhr grosser Ball im erbauten Herg-saal- a vom.
um 9 Uhr ruſſiſcher Zapfenſtreich bei bengaliſchchineſiſcher Jllumination.

Zum Shug Hrillant- Fruerwerk und italieniſche Nacht.
Alle Freunde ungeheurer Heiterkeit, insbeſondere ſämmtliche verehrte Schützengilden der

Nachbarſchaft lade ich hiermit ganz ergebenſt ein für beſte Speiſen und Getränke,

für ein gutes See r e in Eis,
abe ich geſorgt und bitte um recht zahlreichen Beſuch.v e Carl Jaekel, Rathskellerwirth.Landsberg b/ Halle.

Concert im Wildenbuſche
Sonnabend den 20. d. Monats Nachmittags 4 Uhr, wozu erge

benſt einladet leGebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Nachruf
dem Herrn. Amtmann Eduard Pfaff jun.

bei ſeinem Abgange von Reinsdorf.
Mit wahrer Wehmuth haben wir Sie, hoch

geehrteſter Herr Amtmann aus unſerer Mitte
ſcheiden ſehen. Wir haben Sie in den weni
gen Jahren Jhrer Verwaltung erkannt als den
Mann von Wahrheit, Wohlwollen, Menſchen
freundlichkeit, Uneigennützigkeit und ſtrengſter
Rechtlichkeit. Sie haben Vieler Wünſche und
Bitten bereitwillig erfüllt, Sie ſind uns bei
jedem guten Werke freundlich entgegengekom
men Sie haben vielen Kummer und Noth ge
mildert, viele Thränen getrocknet, und ſind
uns durch Jhre ganze Wirkſamkeit ein Vorbild
geworden. Dadurch haben Sie Aller Herzen
gewonnen und ſich bei uns ein unvergäng
liches Denkmal geſetzt. Nehmen Sie als un
ſern ſchwachen Dank und Vergeltung die ge
wiſſe Verſicherung unſrer lebenslänglichen Ach
net Liebe und Dankbarkeit hin, die Jhr An
denken immerdar vor unſrer Seele hinſtellen
und unvertilgbar erhalten wird. Wir tragen
in unſern Herzen den ſehnlichſten Wunſch und
das Gebet daß Gott Sie auf allen Jhren fer
nern Wegen mit ſeinem reichen Segen beglei
ten möge, und ſprechen das mit aller Freudig
keit aus, weil wir die feſte Ueberzeugung und
Zuverſicht haben, daß Sie für jede Gemeinde
in die Sie treten, ein Freund, Wohlthäter
und Segen ſein werden und bitten auch in
der Ferne um ein freundliches Andenken an
uns Alle.

Reinsdorf, den 15. Juni 1857.
Die Gemeinde Neinsdorf b. Landsberg.

M. Tänzer, Vornſchein,Superint. Orts Schulze.

Paradies.Heute Freitag den 19. Juni
ConcertAnfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Bad Wittekind.
Heute Freitag Concert.

Anfang 4 Uhr. E. Stöckel, Director
in Freitag Schlachtefeſt, Sonntag

Schweinauskegeln und Abends große
gymnaſtiſche Kunſtvorſtellung.
Lettin G. Schnabel.

Bahnhof Dürrenhberg.

ConcertSonntag den 21. Juni Nachmittag 3 Uhr.

Keine Räuber mehr!
Sonntag den 21. d. M. Nachmittags 3 Uhr

ladet zur Vertilgung der großen Räuberbande
(Rinaldini) im Zwintſchönaer Buſche
dal Geſellſchaft in Bruckdorf
ie junge Geſe aft in Bruckdorf.88. Große, Gaſtwirth. f

Männerliedertafel.
Sonntag den 21. d. M. 7 Uhr Abendlieder

tafel im „Paradies“ Der Vorſtand.
Von dem ächten Klettenwurzelöl in

Flaſchen à 7 mit einem erhabenen
R als Zeichen der Aechtheit, erhielt neue
Zuſendung und empfiehlt

Carl aring, Neunhäuſer Nr. 5.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend wurde meine liebe Frau von
einer muntern Tochter glücklich entbunden.

Giebichenſtein, den 17. Juni 1857.
C. Gutezeit.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer jüngſten Tochter

Marie mit dem Herrn Alwin Schüler
zu Sylda beehren ſich hierdurch ergebenſt an
zuzeigen

Gerlach und Frau.
Pfersdorf, den 13. Juni 1857.



merkſamkeit

eltgge J r e der Halliſchen Zeitung (im Jhvehſchbelthen Aer are
Halle e den 19. Juni 1857.

e
e

WeVIDie Dienſtboten die Jugend und das Alter der Arbeiter

Die ländlichen Arbeiterklaſſen enthalten alle Lebensattet aus beiden
GEeſchlechtern.

Tagelohn ihren Unterhalt und vieiben in dieſem Verhältniß bis an ihr
Lebensende oder ſie treten in Dienſte als Haus und Hofgeſinde.

Unter allen ländlichen Arbeitern befinden ſich die Dienſtboten in der
glücklichſten Lage.

Sie zehren ſorglos auf Rechnung ihrer Herrſchaften haben für
ihre Nebenbedürfniſſe mehr als ausreichenden Lohn beſitzen meiſtens

keine Kenntniß von dem eigentlichen Werthe des Geldes und verſchwen
den ihre Einnahmen in der Regel auf La esegenſtanbe und Luſtbar
keiten

helfen über manche Unbequemlichkeiten hinweg bis mit der oftmals nicht
genug überlegten Gründung eines eignen Hausſtandes die ganze Schwere

der Sorgenlaſt über den Arbeiter kommt. welche die Ernährung einer
Familie ohne ſonſtige Hilfsmittel als der Hände Arbeit, mit ſich bringt.

Der Unterſchied zwiſchen den Bedürfniſſen und Gewohnheiten, wel
che- ſich die Dienſtboten in ihrer Lebensweiſe bei ihren frühern Herrſchaf
ten angeeignet haben und zwiſchen der alsdann im eigenen Hausſtande
eintretenden Unzulänglichkeit des eignen Schaffens ſtört in kürzeſter Friſt
das Gleichgewicht zwiſchen Einnahme und Ausgabe, zwiſchen den, Be

n ewittein und dem nothwendigen Lebensbedarf eintretende Krank
Hheitsfälle, viele Kinder und die auf dem Lande nur zu oft wiederkeh
rende periodiſche Arbeitsloſigkeit welche die Arbeitsherren beim beſten

Willen nicht abzuſtellen vermögen vollenden die Umwandlung des Ar
beiters zum Proletarier, der heute nicht weiß, wovon er mit den Sei
nen morgen leben ſoll.
ſte Arbeiter macht davon keine Ausnahme zu häuslicher Freiheit und
zum Familienleben iſt ſo unwiderſtehlich daß das trübſte und traurigſte
Loos davon nicht zurückhält. Die beſte Speiſung und Behandlung“,
ſchreibt Amtsrath Koppe, „welche ledigen Perſonen in einem Dienſte zu
Theil wird halten ſie nicht ab, jenes Verlangen zu verwirklichen. Sie
gehen freudig einem Zuſtande vieler Entbehrungen entgegen blos um
die Freude zu haben täglich oder wöchentlich einige Stunden mit Frau
und Kindern zuſammen und in einem engen Stübchen Herr und Frau
zu ſein. Man verfolge die Lebensgeſchichte ſo vieler Arbeiter mit Auf

die in der Frühe des Morgens ihre Wohnung verlaſſen
und in der Nacht zurückkehren oder gar diejenigenFerne Verdienſt ſuchen müſſen des Montags weggehen und des Sonn
Abends wiederkommen und man wird die obige Bemerkung beſtätigt
finden. Mit tiefer Rührung ſehe ich dieſe Laſtträger ihres harten Be

rufs an jedem Sonnabend ihren ärmlichen Hütten zueiten und wünſche
ihnen dort einen frohen Empfang damit ihr Leben nicht ſreudenleer

M verfließe.“

Und das iſt nicht etwa nur Ausnahme es iſt Regel.

Aber wie ſelten mögen die Augenblicke ſorgenloſer Freude ſein zu

mal in rauhen Zeiten der Theürung und der Arbeitsloſigkeit
Armuth, geſchwächte Arbeitskraft und Alter gehen bei den Arbei

tern Hand in Hand.
Die Ausſichtsloſigkeit, dieſen Ausgang des Lebens zu verhindern,

verſchlimmert die Leiden und Uebel, läßt alle in den Tag hineinleben
und reißt das heranwachſende Geſchlecht mit in die Bahn des alten
Verderbens.

e S meiſten Arbeiter leben ſo lange ſie jung, kräftig und arbeits
ſt ſind in der Regel in Zuten Verhältniſſen. Es iſt nichts Selte
nes daß der Sohn in blanker Livree alle Tage paradirt, während ſein
Vater ſein Brod vor den Thüren ſucht. Nach zwanzig Jahren hat der

Sohn den Vater abgelöſt auch er fleht um ſeinen Unterhalt das Mit
eiden an während wiederum ſein Sohn ſich im Glanze der Livtee

brüſtet.e ſpäteren hilfsbedürftige Lebensalter dreht alle Verhältniſſe um.

Die Noth der
Arbeiter gebärt ſich täglich von Neuem und vermehrt ſich trotz Erhö
Hüung der Dienſtlöhne, trotz verzehnfächter Produktion, trotz Verwohlfei
erung der Kapitalten, trotz aller glanzvollſten Mittel zur Beſchleunigung
des Glterumlaufes und zur Erleichterung der Arbeit. Mit der Nothwach die Gefahr und die Unſicherheit.

Das Heilmittel gegen dieſe Leiden iſt leichter zu finden als ge
wöhnlich geglaubt wird. Nach unſerm Dafürhalten kannes nur darin

cheren Verhleniſen beſchieden iſt in der Art in Werth geſetzt und be
nut wird daß das Bedürfniß der ſpätern Lebensperiode aus dem Vor

rathe gehrt, welchen die Jugend geſammelt und welchen ein ſicheres Jn
a ſtitutzwon ſorgſamſter Vorſicht. dem Bereiche der Spekulation und den
gewöhnlichen Wechſelfällen des Privatvermögens entzogen und unter eine
Sicherheit die über das Grab hinausreicht, für die Zukunft zurückge

kegt hat.
Auf der Grundlage welche die Selbſthülfe gewährt, müſſen wir die

Jugend und das rüſtige, arbeitskräftige Lebensalter ökonomiſch verant
wortlich machen für die Gebrechen und Bedürfniſſe der Altersſchwächez

wir müſſen, ſo ſcheint es uns, das Alter von den ökonomifchen Sünden
der Jugend und der unverheiratheten Arbeitskräfti,en befreien

Die Abſonderung derjenigen welche untüchtig, untauglich arbeits
unfähig geworden ſind, ſei es aus Alter, ſei es durch Unfälle, befreit

Alsbald nach der Konfirmation ſuchen die Kinder im

des Mißgeſchicks und des Alters aufſammelt.
unſrer geſellſchaftlichen und ökonomiſchen Verhältniſſe und ſogar zum

Jugend Und reichliche Gelegenheit zum Wechſein der Dienſtſtellen

Das Verlangen des Menſchen und der gemein

welche in weiter

eignen Verhältniſſe Oekonom werden.

von 500 Mill. Thlr. beſäßen

beſtehen daß die Zeit, die jedem Arbeiter in glücklicheren oder erträgli

alsdann nicht nur das Privarvermögen und den Grundbeſth von der
Ernährung des den Fortſchritt hemmenden arbeitsunfähigen Theiles der
Geſellſchaft ſondern ſchafft auch gleichzeitig eine Ertragsvermehrung des
Vermögens zur Ernährung und Verſorgung der Familie und giebt un
ter den Arbeitern ſelbſt Raum für deren geſteigerte Erwerbskraft.

Wir r ſo ſi ſind wir überzeugt De hinarbeiten und darauf
weniger Sorgen hat und gewohnt iſt kinen Theil ihres Erwerbes un

nöthigen und oft ſchädlichen Dingen Juzuwenden, diefe Geldverſchwen
dung einſtellt, daß ſie einen Theil zu Vorräthen für die Bedrängniſſe

Hierin kann unbeſchadet

Vortheit dekſelben wirklich Großes geleiſtet werden.
Wir haben, um dies durch ein Beiſpiel zu erläutern, nach den ſta

tiſtiſchen Aufnahmen für das Jahr 1849 im mansfelder Seekreiſe 1177
Perſonen männlichen und 1409 Perſonen weiblichen Geſindes allein auf
dem platten Lande. Das Jahreslohn der Bedienten, Kutſcher und
Knechte ſteigt bis zu und über 40 Thir., das der Mädchen und Mägde
bis 25 und 30 Thir. Wir wollen das Jahreslohn für beide Geſchlech
ter in unſerm Kreiſe im Durchſchnitt nur auf 20 Thir. ſtellen. Die
2586 Perſonen würden danach 51,720 Thlr. jährliches Lohn empfan
gen. Davon wird gut und gern die Hälfte auf Luſtbarkeiten, Luxusge
znüſſe, wären es auch nür Cigarren aus Runkelblättern und auf Klei
dertand verwendet. Wir wollen aber den Anſatz für den überflüſſigen
und ſchädlichen Aufwand nur zu alſo zu 17,000 Thlr. annehmen.
Soviel kann das mansfelder Geſinde jährlich unbezweifelt ſparen. Würde
damit nur 10 Jahre lang fortgefahren, würden in jedem Jahre 17,000
Thlr. zurückgelegt, würde das Kapital zu. 5 Prozent verzinſt, ſo würde
das Geſinde nach 10 Jahren ein Sitat arm len von 224,500 Thlr.
gewonnen haben.Wir haben in unſerm preußiſchen Vaterlande 927,000 Knechte und

Mägde. Beträgt das Geſindelohn im Durchſchnitt für beide Geſchlech
ter nür 15 Thlr., ſo werden ihm jährlich 14 Mill. Thlr. gezahlt. Mit

vollſtem Rechte können wir feſtſtellen daß davon 7 Mill. Thlr. für ab
ſolut Entbehrliches verwendet werden. Wird die Summe erxſpart, wird
ſie Jahr für Jahr zurückgelegt und mit 5 verzinſt ſo iſt nach 10

Jahren der Betrag von 92 Mill. Thlr gewonnen und nach 15 Jah
ren wo das Geſinde im 30ſten Lebensjahre ſteht und zur Verheirathungſchreitet, iſt der Kapitalbetrag auf 158 Mill. Thlr. geſtiegen.

Solche Summen, die eiſerne Grundlage, die ſich das ſorgenfreie ar
beitskräftige und vielbegehrte Geſinde für ſeine eigne Zukunft ſelbſt auf
bauen kann und durch das Geſeß angehalten aufbauen ſollte
dieſe Summen ſind für die Produktion und für die Steuerkraft des
Landes nicht etwa verloren oder dem Umlaufe entzogen im Gegentheil,

ſie kehren in ihrer ganzen werthvollen Größe und Wucht wieder zutück,
aber nicht durch die Buden der ländlichen Caſinos, der Bandjuden und

Hauſirer, ſondern in geordneten Kanälen zur Erleichterung der Arbeiter
zur Befreiung derſelben von dem Almoſen, zur Entlaſtung der Gemein
den und Familien der Kreiſe und des Staates

Man fürchtet die Macht des Geldes Aber die Macht des Geldes
iſt weniger groß, als die Kunſt damit ökonomiſch umzugehen, und eben
darin muß nachgeholfen werden. Auch der Arbeiter muß von Haus aus
die Oekonomie des Geldes kennen und handhaben lernen es reicht nicht
aus, daß er in unſern Oekonomien mit arbeitet er muß auch für ſeine

Und darin Kann keine Gefahr
liegen, ſelbſt dann nicht wenn die ländlichen Arbeiter ein Rentenkapital

Wir ſchließen zur Deutlichmachüng ein
anderes Beiſpiel an.

Ein alter Vater, der von ſeinem 50. Lebensjahre an für die Dauer
von 25 Jahren eine Jahres unterſtützung aus ſeinen eignen Erſpaärniſſen
von 20 bis 30 Thlr. eine alte Mutter welche von demſelben Lebens
alter an und auf dieſelbe Dauer vfelleicht 15 bis 20 Thlr. Jahresrente
bezieht ſind für ihre verheiratheten Kinder eine willkommnere Zugabe

zur Familie als der Vater den der Sohn noch mit erhalten muß.
Die kleine Rente, gewonnen durch eigne Sparſamkeit iſt für Eltern
und Kinder von hohem Werthe. Durch die elterliche Penſion wird für
das Familienleben für die Häuslichkeit, für die Aufſicht und. Erziehung
der Enkel, für deren Benutzung der Schule unberechenbar viel erreicht.
Die Kinder ſolcher alten Eltern ſind dann in der Lage von ihrem ſpär
lichen Erwerb auch für die Begründung der eignen ſpätern Unterſtützung,
der eignen Rente beſſer und erfolgreicher zu ſorgen. Die Gemeinden
werden der Laſten enthoben, die ihnen die Ernährung der Alten und die
Verſorgung der noch unerzogenen Waiſen verurſacht. Denn die ſonſt

Armen und Almoſengenoſſen werden durch die in der Jugend zurückge
legten Erſparniſſe in den Zuſtand unabhängiger verzehrender Renener
geſetzt. Es werden dadurch zahlbare Konſumenten gewonnen, die Arbeit
wird nicht vermindert die Konkurrenz der Arbeiter nicht beeinträchtigt,

der Arbeiter wird durch ſeine eigne Kraft eines ſichern und eigenen Rück
halts für die Zukunft gewiß weiß wohin er ſich zu wenden hat in der
Zeit der Noth, und der Weg iſt eröffnet wie der Unterſchied zwiſchen

Mangel und Ueberfluß, zwiſchen Elend und e zwiſchen Arm und
Rerh weniger ſchroff hervortritt.

Das Jnſtitut, worin wir die entwickelten Grundſätze angewendetſehen und welches die erſtrebten Erfolge zu verbürgen im Stande- iſt,

beſteht nach unſerer Ueberzeugung in einer unter Garantie des Stagtes
und mit einer für die Arbeiter ausnahmsloſen geſetzlichen Verpflichtung
errichteten Unterſtützungs- und Penſionskaſſe der Arbeiter



litten indem eine größere Sterb'ichkeit eingetreten iſt

Wollmärkte.
Berlin, d. 16. Juni. Bedeutendere Quantitäten Wolle find nunmehr hier

eingetroffen doch dürften dieſelben nur in kleinen Poſten zu Markte kommen, da von
auswärtigen Fabrikanten c. ſchon beim Eint effen derſelben ſo vielfache Ankäufe ge
macht werden daß die Svedition nach auswärts ſchon bemerkenswerth. Man nimmt

an daß die Hälfte der Wolle, welche zu Markte gebracht zu werden pflegt bereits
in loco. Die Wäſche wird allgemein als eine vorzü liche gerühmt, und werden bis
jetzt, namentlich von Auf äufern, 5 pCt. gegen den vo jährigen hiefigen und 15 pCt.
gegen den Breslauer Maikt höhere Preiſe gern bewilligt

Stargard, d. 15 Juni Ein bedeutendes Quantum Wolle von ca. 3000
„Cir., welches ſonſt auf dem Stettiner Wollmarkt zum Ve kaufe kam, iſt diesmal in
unſerer Gegend von hieſigen Kaufleuten den Producenten im Hauſe abgekauft und hier
An auswärtige Fabrikanten und Händler abgeſetzt worden ſo daß die Wolle mittelſt

der Eiſenbahn von hier ohne den Stett ner Markt zu berühren nach ibrem Beſtim
mungsort verladen wurde. Einzelne Fabrikanten haben in dieſem Jahre zum erſten
Male die Güter bereiſt, um ſich dort ihren Bedarf zu beſchaffen und ſo dem Kaufe
aus zweiter Hand zu begegnen. Jn unſerer Gegend haken übrigens manche Schäfe
reien durch das naſſe Wetter des verangenen Jahres nicht unbedeutenden Verluſt er

(OſtſeeZta
Weimar d 15. Juni. Bis heute Nachmittag wurden auf dem hieſigen

Wollmarkte 7000 Stein Wolle zu dem Preiſe von 14 16 Thlr. verwogen.

Stadt Züriohe Hr. OAmtm. Hüne a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Markae
redt a. Lahr, Schmidt a. Limbach, Herre a. Köln, Mieze a. Leipzig, Kunitz a.
Querfurt Leſſing a. Remſcheidt, Jrmſcher a. Plauen. Hr. Parttik. Balberg a.
Straßburg. Hr. Fabrik. Blangſehner a. Dresden.

Goldner Ringe Die Hrrn. Kaufl. Göpel a. Leipzig Seckbach a. Frankfurt,
Schmidt a. Solingen, Pennhoel a. Jnsbruck i. Tirol. Hr. Stud. jur. Hall a.
Glasgow. Hr. Buchhdlr. Köpner a. München. Hr. Fabrik. Okto a. Suhl.
Hr. Offiz. v. Leuchtenberg a. Wien.

Goldnaer Löwe:e Hr. Ziegeleibeſ. Hendeler a. Schbiepzig. Die Hrrn. Kaufl.
Röhter a. Magdeburg Meyer a. Benshauſen Steffens a. Bernburg Waſſer
mann a. Mainz, Freudenberg a. Leipzig. Hr. Agent. Nadrowsky a. Berlin. Hr.
Hotelier Schaaf a. Delitzſch. Hr. Betriebs Dir. Beurmann a. Marburg. Hr.
Art. Jnſp. Lieberkühn a. Coſel. Hr. Kreisger.Rath Heim a. Frankfurt a. O.

Stadt Ram burg Die Hrrn. Kaufl. Jobanning a. Brandenbürg Berger a.
Frankfurt Dammann a. Leipzig. Hr. Rendant Claus a. Aſchersleben. Hr.
Rittergutsbeſ. Bauermeiſter a. Bitterfeld. Hr. Mühlenbeſ. Fiſcher a. Nordhau
ſen. Frau Dr. Behrens a. Riga.

Schwarzer Käre Hr. Amtm. Meyer m. Frau a. Nordhauſen. Hr. Fabrik.
Nürnberg sen. a. Neuſtadt b. W.

Golcdne Kugel Hr. Architekt Reinhardt a. Gotha. Hr. Oekon. Waldenmeyer
a. Regensburg. Die Hrrn. Kaufl. Stumpf a. Berlin Fränkel a. Frankfurt a.
M. Fräul. Schiele a. Gutenswegen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Juni.

Kronprinz Hr. Gutsbeſ. Graf Kayſerling a. Curland. Hr. Juſtizrath Bal
damus a. Mannheim.

d Harlincourt a. Liſteux Maurice a. Chaumont.

Hr. Philoſovh Drenkemann a. Münſter
Fabrikbeſ. Bräuning a. Zwonowitz (Schleſien) Weſchke a. Wongrowiece. Hr.
Advokat Saran a. Harzburg. Die Hrrn. Kaufl. Reuter a. Hamburg, Sorhagen
a. Antwerpen Theile g. Kiel, Schomburg g. Olmütz.

Metevrologiſche Beohachtungen.
17. Juni. Morgens 6 Uhr Rachmitt. 2 Uhr Abende 10 Uhr. Tagesmittel.

Die Hrrn. Zuſtoruck 331 39 Par. L. 33442 Par. 335 03 Par. L. 334 61Par. L.
Dunſteruck 3,38 Par. v 3,33 Par. e 2,74 Par. L. 3,15 Wer E.

Die Hrrn. Privatl. Rel. Feuchtigkett D 71 vt. 38 a p. 52 t
Luftwärme 10,0 Rw. 17,8 12,6 R. 13,5 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Zimmermann Johann Fried

rich Wilhelm Weſtfeld gehörige im Hy
pothekenbuche von Halle Band 38 No. 1384
eingetragene Grundſtück

„ein auf dem Petersberge belegenes Haus
und Zubehör (Gartengaſſe Nr. 9.)

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 14) einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt auf

800 22 6ſoll
am 20. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher

meiſtbietend verkauft werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Halle a/S. am 9. April 1857.
Königl. Kreis Gericht. I. Abtheilung.

Das dem Kaufmann Herrn Albert Git-
termann gehörige, zu Halle in der großen
Steinſtraße Nr. 73 in der Nähe des Marktes
und in beſter Geſchäftslage liegende geräumige
dreiſtöckige Wohnhaus mit Hofraum, Hinterge
bäuden und zwei Kaufläden welches ſich zu
einem offnen Geſchäft ganz vorzüglich eignet,
ſoll durch mich

am 30. Juni 1857 Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer Barfüßerſtraße
Nr. 15, aus freier Hand öffentlich verſteigert
werden. Jch erlaube mir Kaufluſtige dazu ein

zuladen
Halle den 17. Juni 1857.

Der Rechts Anwalt und Notar
Fiebiger.

Holzmeſſe in Camburg.
Die hieſige Holzmeſſe beginnt am 24

Juni und dauert drei Tage. Auch mit dem
hieſigen Vogelſchießen vom 20. bis 28. Juli d.

J. iſt eine Holzmeſſe verbunden
Camburg an d. Saale, d. 15. Juni 1857.

Das Bürgermeiſteramt.
Zetſch.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des Rittergutes

Trebnitz bei Cönnern ſoll Montag den
22. Juni Nachmittags 2 Uhr meiſtbietend ver

pachtet werden.

und mannigfaltigen Unterhaltungsſtoff liefern wird.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die am 1. Juli 1857 fälligen Zinscoupons

Serie I. Nro. 7.

Serie III. Nro. 4. hder 4 9 Prioritäts Obligationen der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft werden von dem
gedachten Tage ab des Vormittags in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden durch unſere Haupt
kaſſe in Erfürt und vom 1. bis ültimo Juli gleichfalls

a) in den an der Thüringiſchen Eiſenbahn belegenen Städten durch unſere Einnehmer,
b) in Berlin durch die Herren Breeſt und Gelpke,
ein Deſſau durch Herrn J. H. Cohn,
h in Frankfurt a M. durch die Herren M. A. v. Rothſchild Söhne und
e) in Leipzig durch die Leipziger Bank bezahlt

Die Zahlungen durch die Einnehmer können nur nach vorhergehender Anmeldung geſchehen.

Erfurt den 15. Juni 1857 Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die hier erſcheinende bisherige Morgen Zeitung „Die Jeit wird vom ſ. Juli d. J.
ab, ohne Preiserhöhung in einer Morgen und Abendausgabe erſcheinen. Die mit den
Schnellzügen deſſelben Tages von hier abgehende Abendausgabe wird demnach die neueſten
politiſchen Nachrichten des Orts und aus dem Weſten I2 bis 24 Stunden früher als
bisher unſern Leſern zuführen. Zahlreiche, mit den Hauptplätzen des politiſchen und
merkantilen Verkehrs e es e direkte Verbindungen, ſowie die Gewinnung nam
hafter Kräfte für das Feuilleton laſſen mit Sicherheit erwarten daß die „Zeit““ zu
den am beſten und am ſchnellſten unterrichteten Journalen gehören und einen intereſſanten

Beſtellungen welche rechtzeitig erbeten
werden ſind bei den nächſtgelegenen Poſtexpeditionen zu machen und beträgt das Abonnement
vierteljährig in Preußen 17 außerhalb Preußen 1 25

5

Berlin, im Mai 1857.

Gras Verpachtung.
Auf den Montag als den 22. Juni Nach

mittags 3 Uhr ſoll die diesjährige Heu und
Grasnutzung der Gemeindewieſe zu Schlet-
tau, eirca 9 Morg. haltend, zugleich die Heu
und Grummtnutzung der hieſigen Pfarrwieſe, ca
87, Morgen haltend, beide zuſammen liegend,
meiſtbietend an Ort und Stelle unter den im
Termin vorher bekannt zu machenden Bedin
gungen verpachtet werden.

Schlettau, den 18. Juni 1857.
Hoffmann, Richter.

Obſt Verpachtung.
Das diesjährige Obſt an Aepfeln, Birnen,

Pflaumen und welſchen Nüſſen in der zum Rit
tergute Goſeck gehörigen großen Obſtanlage ſoll

Dienstag den 30. Juni c.
Vormittag 11 Uhr

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Die Hälfte des Pachtgeldes iſt von
dem Erſteher ſofort im Termine anzuzahlen.

Goſeck bei Naumburg a/S.
am 15. Juni 1857.

Die gräfl. Jech'ſche Rent-Einnahme.

Ein guter Schneidemüller und ein Zimmer
mann ſowie ein Paar gute Handarbeiter fin
den bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung
auf der Schneidemühle bei Teuſcher.

Halle, den 18. Juni 1857.

Vier geſunde Ammen vom Lande weiſet nach
Frau Schaaf, Zapfenſtraße Nr. 17.

Ein anſtändiges Mädchen, welche im Nähen
und Plätten wohl erfahren iſt, weiſet nach

Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.
Ein junges anſtändiges Mädchen vom Lande

ſucht in einer größeren Wirthſchaft oder bei
einer einzelnen Dame ein Unterkommen. Das
Nähere iſt zu erfragen

Ranniſche Straße Nr. 9, 2 Treppen hoch.
Zwei noch ziemlich neue eiſerne Circulirofen

ſind wegen Lokalveränderung zum Verkauf
gr. Steinſtraße Nr. 70.

Ein Ziegelmeiſter, der Caution ſtellen kann,
ſucht eine Stelle durch Jordan in Halle,
Mittelſtraße Nr. 13.

Noch einen guten Tiſchlergeſellen (et Com-
pagnie), gute Bauarbeit, ſucht der Tiſchler
meiſter Hädicke in Cönnern, bei Stück
und der Bauarbeit angemeſſener Koſt.

Zwei 6 jährige Eſelhengſte ſtehen zu verkau

fen in Büſchdorf bei Halle Nr. 28.
Einen 4 jährigen Braunen, ohne

Abzeichen, als Reit oder Wagen
S pferd zu empfehlen,

30 Stück gute Mutterſchagfe zur
Fortzucht,

Ferkel verkauft
P. Gerhard in Esperſtedt.

e



d Magdeburg Cöthen Halle
Leipziger Eiſenbahn.

Tägliche Dampfwagen Fahrten für die Zeit vom 20. Juni 18950

bis auf Weiteres. eCours von Magdeburg nach Fripzig.

Zeit der Abfahrt: Ankunft3 ung e invon ragdeburg Schönebeck Gnadaun der Saale Cöthen Stumsdorf Halle Schkeuditz Leipzig

I. ſchnell Zug S Z See be Morgens2 Gnter dung es Perſonen gug e e e e e ſein See Deren Reg
Güter Zug Abe ren a See s t ne 12 Uhr Mittags
5. Schnell ßug ePerſonen Iug e e e e e e e e er i Min. Ragcn.7. Perſ. u. G. Zug Nebel age ten ehe ezge n e de endete le Uhr Abends

8. Schnell Zug e S m O Uhr Abendse

10. Perſonen Zug t e e eII. Cours von Leipzig nach Magdeburg

Züge Zeit der Abfahrt: r ſtvon Leipzig Schkeuditz Halle Stumsdorf! Cöthen der Saale Gunadan Schönebeck Magdeburg

e e2. Gater Zug e ee

Ia. Güter Zug n e tet et et S tag e a nttagsTo. Perſonen ug n e ſt ne getan et ehe An nege P ühr Rachnittage
e e17. Perſonen Zug Ahente e e e e e ne r Aben

s ſeuer eo perſonen Jug e e e e e l l e e r s
Die Güter- Züge Nr. 2, 4, 9, 12, 14 und

Wulffen (zwiſchen der Saale und Cöthen),
18 halten reſp. bei Weſterhüſen (zwiſchen Magdeburg und Schönebeck), bei
bei Gr. Weiſſandt (zwiſchen Cöthen und Stumsdorſ), bei Niember

d bei Gröbers (zwiſchen Halle und Schkeuditz) an um Paſſagiere aufzunehmen und abzuſetzen.
(zwi

Nr. 3. Perſonen und Güterzug. Abfahrt von Schönebeck

4 J 4

ſchen Stumsdorf und Halle) un

Zweigba3 t b Conrs von Staßſurt nach Schö

Nr. 1. Perſonen und Güterzug. Abfahrt von Staßßfurt
2 2

6 Uhr Morg. Ankunft

II. Conrs von Schönebeck nach Staßfurt.
Ankunft in Staßfurt 8 Uhr 20 Min. Morg.

2

Sämmtliche Züge halten bei Foerderſtedt, Eggersdorf und nach Bedürfni
Uhr Morg., iNachm. Ankunft in Staßfurt. 5 Uhr 35 Min. Nachm.

ß bei Eickendorf an, um Paſſagiere aufzunehmen und abzuſetzen.

n von Schönebeck nach Staßfurt.
nebeck.

in Schönebeck 6 Uhr 50 Min. Morgens.
1 Nachm. Ankunft in Schönebeck 2 Uhr 35 Min. Nachm.

So eben erſchien im Verlage von Guſtav Boßelmann in Berlin
Preufti

Bei dem gänzlichen Mangel an einer gu
den kleinen Landwirth hoffen Herausgeber und

ſche Landwirthſchaftliche Dorfzeitung,
herausgegeben von einem Vereine praktiſcher Landwirthe

unter Redaktion von rang Nowack (Oekonomie Rath Rothe).

einem Bedürfniſſe entgegenzukommen.
Abonnements Preis vierteljährlich nur 10
lungen und Poſtämter zu beziehen iſt.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich:

Pfegersche Buchhandlung in Halle.

M I.ten populair gehaltenen Zeitſchrift für
Verleger durch Begründung der Dorfzeitung

Alle I Tage erſcheint eine Nummer;
wofür ſie durch alle Buchhand

Eine anſtändige Perſon, welche in allen Ar
beiten ſowie in der feinern Küche gründlich er
fahren iſt, gute Atteſte beſitzt wünſcht in einer
herrſchaftlichen Familie als Jungfer oder zur
Führung der Wirthſchaft eine Stelle würde
ſich auch gern der Aufſicht einiger Kinder mit
unterziehen. Märkerſtraße Nr. 23 im Hof eine
Treppe hoch.

Ein geübter UhrmacherGehülfe findet Con
dition bei C. Gehring, Groß und Klein
Uhrmacher in Zörbig.

Ein kräftiger Burſche vom Lande, der Luſt
zur Arbeit hat, findet einen guten Dienſt

Leipzigerſtraße Nr. 88.



Im Valage von Z. Gatcke in Nalmbutg a S i ſchen ſchien nd in
Halle in der Pſefferschen Buchhandlung ſowie in allen übrigen
Buchhandlungen zu haben ehe eHandbuch
Verwaltung Reviſton und Beaufſichtigung der gerichtlichen Salarien Kaſſen, Sportel

Recepturen, Bureau und andern Kaſſen

g renntA. Hertting,Kaſſen und Rechnungs Beamten.
3 Bände. gr. 8. geh. 3tnBei der außerordentlich koſtſpieligen Herſtellung dieſes Werkes wird dieſer billige Sub

ſcriptionspreis nur noch ganz kurze Zeit beſtehen und dann ein erhöheter Ladenpreis eintreten

Ein Urtheil von kömpetenter Stelle über vorliegendes Werk
Das vorliegende Werk iſt mir von dem Herrn Verfaſſer vor dem Druck mitgetheilt wor

den. Bei der Durchſicht der wichtigſten Abſchnitte habe ich gefunden daß daſſelbe dem im
Vorworte vom Verfaſſer ſelbſt bezeichneten Zwecke vollkommen entſpricht; denn Herr Hert
king hat die ſich geſtellte Aufgabe durch ſyſtematiſches Zuſammenfügen aller für den ge

richtlichen Verwaltungs Dienſt gegebenen, nicht obſoleten Beſtimmungen, ingleichen durch paſ
ſende Zuſatze und Erläuterungen mehr als eine gewöhnliche Kompilation, nämlich ein brauch

bares „Handbuch zu liefern meines Dafürhaltens zur Genüge gelöſt.
Sonach nehme ich keinen Anſtand das Herttin g'ſche Werk den mit der Aufſicht ge

gichtlicher Kaſſenverwaltungen betrauten Beamten ſowohl, als den Kaſſenbeamten ſelbſt nicht
minder auch den Eleven in dieſem Verwaltungszweige, zu empfehlen,

Naumburg a/S. im December 1856.

(L. 8) t (gez.) W. Leue,Königl. Departements-Reviſor u. Rechnungs Rath.

Echt franzöſiſches Wagenfett,
welches auf der Achſe nie klebrig wird, empfing friſche Sendung in und

Fr. Schlüter, gr. Steinſtraße.

Eine Auswahl hübſcher Armbänder empfiehlt billiggt

ar arring-
Praktiſche Beutel- Porte-Monnaie empfiehlt an Wiederver-

käufer zum billigſten Fabrik Preis ar arg
echt Brönnerſches Fleckwaſſer

l i arriegr., Neunhäuſer Nr. 5.empfiehlt

Stroinskt Augenwaſſer
allein zu haben bei Oarl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.

Schweizer und Limburger Käſe, ausgezeichnete Qua
lits, im Ganzen und ausgewogen, empfing und empfiehlt

Herrn ann er cKeil, Nr. 12 große Alrichsſtr.
Chamott- und Chonwaaren- Fabrik.

WMargarethenhütte
u bei Bautzen im Königreich Sachſen. e

Die mit Genehmigung des Königl. Miniſterii des Innern von jetzt ab „„Marggrethen
hütte benannte, in der Nähe von Bautzzen gelegene Chamott und Thonwaaren Fabrik
veehrt ſich hierdurch ihre Fabrikate als: vollkommen feuerfeſte Chamottſteine und Platten,
façgonnirte Steine jeder Art Gasrekorten, Drainröhren e. der geneigten Beachtung des geehr
ten Publikums zu empfehlen und dabei zugleich zu bemerken, daß außer den bezeichneten Ge
genſtänden auf Beſtellung alle einſchlagenden Artikel prompteſt angefertigt werden. Die durch
nachſtehend abgedrucktes Zeugniß beſcheinigten vorzüglichen Eigenſchaften der von der Marga-
rethenhütte gelieferten feuerfeſten Chamottſteine haben dem Etabliſſement in kürzer Zeit einen
ausgezeichneten Ruf erworben den es dürch prömpte Effectuirung aller ihm zugehenden Auf

träge zu erhalten ſich auf das Angelegentlichſte bemühen wird. S rBeſtellungen bittet man an den techniſchen Dirigenren der Fabrik, Herrn Ingenieur
Louis Schulz auf der Margarethenhütte bei Bautzen richten zu wollen.

Margarethenhütte bei Bautzen, am 9. Juni 1857.
edor e er.

en n ZeugnißAuf dem hieſtgen Eiſenwerke ſind Mitte November vorigen Jahres und zu Anfang dieſes
Jahres je ein Schweißofen mit Chamottſteinen von der Margarethenhütte bei. Bautzen zuge
ſtellt worden und ſeitdem 23 beziehentlich 16 Wochen lang unausgeſetzt im Betriebe gewe
ſen. Gleichwohl iſt ein Angegriffenſein dieſer Steine bis jetzt nur wenig bemerkbar geworden,
ein Reſultat welches hier weder mit engliſchen Chamottſteinen beſter Qualität, von denen

das Tauſend kranco Rieſa 70 bis 80 gekoſtet, noch mit inländiſchen erreicht worden iſt,
indem Erſtere bereits nach ſechs Wochen, Letztere (aus der Fabrik zu Mirka) höchſtens nach

G

zwölfwöchentlichem Betriebe ſoweit zerſtört waren daß die Oefen neu zugeſtellt werden mußten.
Auf Wunſch des Beſitzers der Margarethenhütte wird Vorſtehendes der Wahrheit gemäß

gern von uns bezeugt. eEiſenwerk bei Rieſa, am 7. Mai 1857. SGräflich von Einſicdelſches Eiſenwerk.

n le en t (L. 8.) Nuſch.Friſcher Kalk Montag den 22. Juni in Zwei fette Schweine zum Verkauf
der Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor. gr. Steinſtraße Nr. 0 in Halle.

gRoſenblätter von der othen Centifolie
kaufen zum höchſten Preis
c W. Fürſtenberg Sohn.

bBarometer u. Thermometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Eryſtallgläſern einpfehlen in

größter Paul den ſolideſten Preiſen
Paul Colla Co.,

Werkſtatt ſür mathematiſche, phyſiaaliſche

und optiſche Inſtkumente.
Gr. Schlamm Nr. 10.

Döllnitzer Goſe gr. Märkerſtr. 23.
Sonnabend Braunbier in der Brauerei von

W Hermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Einen Handwagen verkauft.
J. A. Otto's Wwe.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 21. Juni in der

Giebichenſteiner Amtsziegelei.
Abgelegte gute Schleifſteine, für Schmiede

und Stellmacher paſſend werden billig ver
kauft in der Schleifmühle bei

W. Ernſt.Halle.
z Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zum Verkauf bei
E. G. Petzold zu Lohnsdorf.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verkaufen e

e Dölau Nr. 5.“Milch Verkauf.
Auf dem Rittergute Reinsdorf bei Lands

berg iſt noch ein bedeutendes Quantum Milch
abzulaſſen.

Da meine Meubles Wagen jetzt wenig be
ſchäftigt ſind, ſo empfehle ich geehrten Herr
ſchaften zwei große dreiſpännige Wagen, ebenſo
zweiſpännige zum Meublestransport nach au
ßerhalb zu ermäßigten Preiſen. Ebenſo kön
nen zu den Meubleswagen auch noch Fracht
wagen beigegeben werden und wird die Ver
packung der Meubles durch geübte, ſachkundige
Leute ausgeführt.

J. G. Schaaf,
Lohn u. MeublesFuhrherr, Rathhausg. Nr. 8.

Eine roth und grünbunte Plüſchtaſche, ent
haltend zwei Tücher und einige Eßwaaren, iſt
heute Morgen von der Granauer Kirche bei
Nietleben aus von einem Perſonenwagen ver
loren worden. Gegen Belohnung abzugeben
Rathhausgaſſe Nr. S

Ein gelber Affenpinſcher mit neuſilbernem
Halsband iſt zugelaufen abzuholen beim Amtsverwalter Schlegel in Giebichenſtein.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter
Heine in Niemberg.

Dem unbekannten Abſender des
ſchönen Blumenſtockes, vom 1I2. die
ſes Monats, ſage ich meinen Dank.

0 R.

Gottenz. nNächſten Sonntag den 21. huj. großes
Concert im Luſtpark des Hrn. Gursbeſitzer
Gärtner, gegeben von den Trompetern des
Königl. Preuß 12. Huſaren Regiments

Anfang 3 Uhr.

Schiborrſcher Geſang Perein.

Freitag den 19. Inni Soßr'e.

Marktberichte.
e Halle, den 18. Juni.

Bei ſpärlichen Z. fuhren und höheren Nokirungen von
Auswärts zeigte ſich heute mehr Leben i un Get eidehan
del. Man bezahlte für Weizen 76 82 pr. Wſpl.,
Roggen 48——52 pr. Wſpl. Gerſte 42 46 pr.
Wſpl. Hafer 29 31 pr. Wſpl.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

S
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